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nicht ferner zu kränken. Dies indeß nützte ebenso wenig, wie
die Erneuerung der Streitsache im I. 1502, welche wiederum zu
des Nintfleisch Vortheil ausfiel. Die Mannen wurden mit den
härtesten Strafen, mit Absetzung und Verbannung bedroht; den¬
noch blieben sie bei ihrer Meinung und wollten den Nintfleisch
nicht unter sich dulden. Hierauf legte der König 1507 der Stadt
Breslau wegen ihres Ungehorsams eine Geldbuße von hundert
Mark Silber auf, die er dem Herzoge von Münsterberg mit dem
Aufträge schenkte, sich selbige auszahlen zu lassen. Allein dazu
verstanden sich die Breslauer nicht, und so wurde dieses die Ver¬
anlassung zu einer langen und blutigen Fehde, wobei der Herzog
eine Menge Dörfer verbrannte und verheerte,—sehr unfürstlich,
wie ihm die Breslauer verwarfen, weil er in den Absagebriefen
ihnen nicht mit Brand abgesagt hatte.*)

Die Entdeckung Amerika's.

Gegen Ende des fünfzehnten Jahrhunderts entzündete sich in
dem Geiste eines nachdenkenden Mannes ein Gedanke, dessen Aus¬
führung nichts Geringeres zur Folge hatte, als die Entdeckung
eines neuen, bis dahin nicht geahneten Weltthcils.

Dieser Mann, Christoph Columbus, der Sprößling
einer adeligen, aber durch mancherlei Schicksale verarmten Fa¬
milie, war zu Genua im Jahre 1447 geboren. Schon in früher
Jugend äußerte er die entschiedenste Neigung zum Scelcben, war
auch, versehen mit trefflichen Vorkcnntnissen, von feinem vier¬
zehnten Jahre an auf der See gewesen, hatte die vorzüglichsten
Häfen des mittelländischen Meeres besucht und selbst mit den
Engländern den Fischfang nach Island betrieben. Ein Unfall
führte ihn nach Portugal (1471); denn als er einst, unweit der

*) S- Allgcm. uÜbersicht des inneren Zustandes Deutschlands Z. der
Entwickelung des Hansabundes.


